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darstellt, wendet sich von der ihm kalt dünkenden Maschine, die ihm in
rhythmischer Hinsicht nichts mehr zu sagen hat.

Für die bildende Kunst wird die Arbeitsbewegung, je weiter sie sich
der gleichförmigen Rotation nähert, immer weniger leicht darstellbar, und
trotzdem hat auch diese wieder durchaus Neues geschaffen. Diego Velasquez
(1599—1660) war der erste, der das rotierende Rad rein impressionistisch
wiedergegeben hat. Bei seinen im Prado in Madrid befindlichen „Spinne
rinnen“ sind zum erstenmal beim rotierenden Rade keine Speichen mehr dar
gestellt, sondern man gewahrt das merkwürdige Bild, das dem Auge bei einem
schnell rotierenden Speichenrad tatsächlich geboten wird: eine blinkende, starke
Reflexe ausstrahlende, den Hintergrund leicht durchscheinen lassende Scheibe
mit einer großen Anzahl von konzentrischen Ringen. „Erst die Verundeut-
lichung macht das Rad laufen. Die Zeichen der Darstellung haben sich voll
ständig getrennt von der realen Form. Ein Triumph des Sehens über das
Sein“ 165 .105
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